
Bebauungspläne
werden rechtskräftig:

Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat
in seiner Sitzung am 14.07.2011 folgende
Beschlüsse gefasst:

Bebauungsplan Nr. 695/N (ehemals
695/III), Bebauungsplan der Innenent-
wicklung gemäß § 13a Baugesetzbuch
(BauGB)

- Stadtbezirk Nord - Windberg, Gebiet
zwischen Lindenstraße, Danziger
Straße und westlich der Elbinger Straße
(siehe Abbildung)

I „Der Rat der Stadt beschließt auf-
grund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1
Buchstabe f der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV NRW
S. 666), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 03.05.2005 (GV. NRW.
S. 498), und der §§ 1 Abs. 8 und 2
Abs. 1 des Baugesetzbuches in der
Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585): 

1. Gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1
BauGB: 

Nach Prüfung die Abwägung der
im Rahmen der frühzeitigen Betei-
ligung der Öffentlichkeit sowie der
frühzeitigen Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange vorgebrachten
Anregungen gemäß der Empfeh-
lung in der beigefügten Anlage 1.

2. Gemäß §§ 3 Abs. 2 Satz 4 und 4
Abs. 2 BauGB:

Nach Prüfung die Abwägung der
im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung und der Beteiligung der

Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange vorgebrach-
ten Stellungnahmen gemäß der
Empfehlung in der beigefügten
Anlage 2.

3. Den vorliegenden Bebauungsplan
Nr. 695/N (Deckblatt zum Bebau-

ungsplan M Nr. 171) gemäß § 10
BauGB als Satzung;

4. den Bebauungsplan M Nr. 171
aufzuheben, soweit dieser vom
Bebauungsplan Nr. 695/N betrof-
fen wird;
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5. die vorliegende Begründung, die
gemäß § 9 Abs. 8 BauGB dem Be-
bauungsplan Nr. 695/N beigefügt
wird.“

II Bebauungsplan Nr. 714/S, Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung
gemäß § 13a Baugesetzbuch
(BauGB)

- Stadtbezirk Süd, Rheydt, Gebiet
östlich Marienplatz und südlich
Stresemannstraße (siehe Abbil-
dung)

„Der Rat der Stadt beschließt auf-
grund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1
Buchstabe f der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli  1994 (GV NRW
S. 666), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 03.05.2005 (GV. NRW.
S. 498), und der §§ 1 Abs. 8 und 2
Abs. 1 des Baugesetzbuches in der
Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585): 

1. Den vorliegenden Bebauungsplan
Nr. 714/S (Deckblatt zu den Be-
bauungsplänen R Nr. 1009a und
Nr. 485/VII) gemäß § 10 BauGB
als Satzung;

2. die Bebauungspläne R Nr. 1009a
und 485/VII aufzuheben, soweit
diese durch das Gebiet des Be-
bauungsplanes Nr. 714/S betrof-
fen sind;

3. die vorliegende Begründung, die
gemäß § 9 Abs. 8 BauGB dem Be-
bauungsplan Nr. 714/S beigefügt
wird.“

Bekanntmachungsanordnung 

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB werden die
Beschlüsse des Rates hiermit ortsüblich
bekannt gemacht. 

Vom Tage der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung ab  werden die Pläne zu-
sammen mit den Begründungen im Fach-
bereich Stadtentwicklung und Planung,
Rathaus Rheydt, Eingang G, III. Oberge-
schoss, 

Zimmer 3042 (Bebauungsplan Nr. 695/N)

Zimmer 3041 (Bebauungsplan Nr. 714/S)

zu jedermanns Einsicht, während der
Dienststunden; und zwar

vormittags:
Montag bis Freitag
von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr,

nachmittags:
Montag bis Mittwoch
von 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr
und Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr,

bereitgehalten. Jedermann kann über den
Inhalt Auskunft verlangen.

Hinweis gemäß § 44 Abs. 5 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.
I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 12.04.2011 (BGBl. I
S. 619) auf § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie
Abs. 4 BauGB:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte kann
Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind. Er
kann die Fälligkeit des Anspruches
dadurch herbeiführen, dass er die
Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt.“

„(4) Ein Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspru-
ches herbeigeführt wird.“

Hinweis gemäß § 215 Abs. 2 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.
I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 

Gesetzes vom 12.04.2011 (BGBl. I S. 619)
auf § 215 Abs. 1 BauGB:

„(1) Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 beachtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtli-
che Mängel des Abwägungsvor-
gangs, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungspla-
nes oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.“

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666); zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24.05.2011 (GV. NRW. S. 271):

Abgrenzung des Gebietes

Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 714/S
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„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungsplä-
ne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrecht-
liche Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet 

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher
gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.“

Mit dieser Bekanntmachung treten die Be-
bauungspläne Nr. 695/N und Nr. 714/S
gemäß § 10 BauGB in Kraft. 

Mönchengladbach, den 20.07.2011

Norbert  B u d e 
Oberbürgermeister

Allgemeinverfügung

über die Festsetzung von Straßennamen

I. Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat
durch den Beschluss vom 14.07.2011 die
neuen Erschließungsstraßen im Bereich
des BP 698/W zwischen der Gladbacher
Straße und der Straße „An den Flachsgru-
ben“ westlich der Dahlener Heide in 

Antonie-Boetzelen-Ring
EDV-Nr.: 1701
PLZ 41179

Anna-Künning-Weg
EDV-Nr.: 1691
PLZ 41179

Susanne-Beckers-Weg
EDV-Nr.: 7698
PLZ 41179

benannt.

II. Die Straßenbenennung gilt an dem auf
diese Bekanntmachung folgenden Tag als
bekanntgegeben und wird damit wirksam.

III. Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese
Allgemeinverfügung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben
werden. Diese ist beim Verwaltungsge-

richt Düsseldorf - Bastionstraße 39 -
40213 Düsseldorf - schriftlich oder zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle einzulegen.

Mönchengladbach, den 19.07.2011

In Vertretung

Andreas Wurff
Techn. Beigeordneter

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbe-
reich Bibliothek und Archiv -, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt in einem Offenen
Verfahren

Bewachung der Liegenschaft Stadtteil-
bibliothek Rheydt  während der erwei-
terten Öffnungszeiten Samstag- und
Sonntagnachmittag

Ort der Leistung:
Stadtteilbibliothek Rheydt, Am Neumarkt
8, 41236 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Bewachung der Liegenschaft Stadtteilbi-
bliothek Rheydt durch je 2 Sicherheits-
kräfte während der erweiterten Öffnungs-
zeiten samstags und sonntags 14.00 -
18.00 Uhr (erforderliche Dienstzeiten
13.45 bis 18.15 Uhr)

Aufteilung in Lose: 
Nein

Wertungsskriterium: 
100 % Preis

Ausführungsfrist:
frühestens ab 15.10.2011, Laufzeit bis
30.09.2013, Möglichkeit der Verlängerung
bis 31.12.2013 

Fachliche Auskünfte erteilen:
Herr Weyer, Telefon: 02161/25 63 41 oder
Frau Behrendt, Telefon: 02161/25 63 52

Vergaberechtliche Auskünfte erteilen:
Herr Kirberich, Telefon: 02161/25 25 61
oder Herr Meinhardt, Telefon: 02161/
25 25 60 

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort bis 12.08.2011,
12.00 Uhr, beim Fachbereich Verwal-
tungsentwicklung und -service, Weiher-
straße 21, 41061 Mönchengladbach,
Zimmer 7. Sie können auch unter Ruf-
Nr. 02161/25 25 61 oder Fax-Nr.
02161/25 25 68 oder E-Mail:
zentrale-dienste@moenchengladbach.de
angefordert werden.

Ablauf der Angebotsfrist:
18.08.2011, 12.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Submissionsstelle, Fachbereich Verwal-
tungsentwicklung und -service, Weiher-

straße 21, 1. Etage, Zimmer 10, 41061
Mönchengladbach

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Zu-
verlässigkeit gem. § 7 Nr. 4 VOL/A einen
Auszug aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-
setzes) mit dem Angebot vorzulegen. 
Die Auszüge dürfen nicht älter als drei
Monate sein. Ausländische Bieter haben
gleichwertige Bescheinigungen ihres Her-
kunftslandes vorzulegen.

Mit dem Angebot sind vorzulegen:

1. Darstellung des Unternehmens mit
seinen Geschäftsbereichen und
Tätigkeitsfeldern, insbesondere Un-
ternehmensstruktur und -größe, Da-
tum der Unternehmensgründung,
Hauptsitz sowie weitere Standorte je-
weils mit der Anzahl und den Qualifi-
kationen sowie Erfahrungen der dort
beschäftigten Mitarbeiter (differen-
ziert nach Bereichen).

2. Angabe von mindestens drei ver-
gleichbaren Referenzprojekten der
letzten drei Jahre zu vergleichbaren
Bewachungen, die vom Bewerber in
allen Teilen geleistet bzw. verantwor-
tet wurden (pro Referenz: Kurzbe-
schreibung der Leistung, Auftrags-
summe in EUR, Jahr, Auftraggeber
mit Angabe der Adresse, Name und
Telefonnummer des Ansprechpart-
ners beim Auftraggeber)

3. Erlaubnis zum Führen eines Bewa-
chungsgewerbes gem. § 34 a Abs. 1
GewO 

4. Zertifizierung nach VdS

5. Eigenerklärung, dass alle in der Stadt-
bibliothek einzusetzenden Sicher-
heitskräfte des Unternehmens über
ein einwandfreies erweitertes
Führungszeugnis gem. BZRG verfü-
gen

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:

7. aktueller Nachweis oder Eigener-
klärung über eine Eintragung im Be-
rufs- oder Handelsregister des Mit-
gliedstaates, in dem der Bewerber
ansässig ist, mit Angabe des Stamm-
kapitals und der Vertretungsbefugnis

8. aktueller Nachweis oder Eigener-
klärung, dass der Bewerber seine
Verpflichtung zur Zahlung der Sozial-
versicherungsbeiträge nach den
Rechtsvorschriften des Landes, in
dem er ansässig ist, erfüllt hat.

9. aktueller Nachweis oder Eigener-
klärung, dass der Bewerber seine
Verpflichtung zur Zahlung von Steu-
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ern und Abgaben nach den Rechts-
vorschriften des Landes, in dem der
Betrieb ansässig ist, erfüllt hat.

10. Eigenerklärung bzgl. Einhaltung der
BewachungsV

11. Erklärung gemäß § 7 a Ziffer 2 (1)
und/oder Nachweise gemäß § 7 Ziffer
2 (2) VOL/A, dass gegen verantwort-
lich handelnde Personen des Bieters
keine strafrechtliche Verfahren anhän-
gig sind oder Verurteilungen bereits
ausgesprochen wurden.

Wird ein Nachunternehmer beauftragt, so
ist auch seine Eignung zu belegen.

Zuschlags- und Bindefrist:
15.10.2011

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 27
VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Verwaltungsentwicklung
und -service -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbe-
reich Ingenieurbüro und Baubetrieb, Ab-
teilung Straßenmanagement -, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Parkleitsystem Mönchengladbach
Lieferung von Erdkabel
8000 m Erdkabel A-2Y(L)2Y 10 x 2 x 0,8
liefern
4000 m Erdkabel NYY-J 3 x 2,5 liefern

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
33. KW 2011

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ruschke, Telefon: 02161/25-9051

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Fachbe-
reich Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zen-
trale Vergabestelle, 41050 Mönchenglad-
bach, Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang
E), 4. Obergeschoss, Zimmer 441. 
Sie können auch unter Ruf-Nr. 02161/
25-8501 / Fax-Nr. 02161/25-8559 / E-Mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de angefordert wer-
den.

Die Höhe der Entschädigung für die
Verdingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001 (Bankleitzahl
310 500 00) zugunsten der Stadtkasse
Kassenzeichen 6009.1134.9741 zu über-
weisen. Die Aushändigung bzw. der Ver-
sand der Unterlagen erfolgt erst nach Vor-
lage des Nachweises der Überweisung
(ggf. per Fax oder E-Mail). Bareinzahlung
ist nicht möglich. Eine Erstattung der Ent-
schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
04.08.2011, 11.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt-
Markt 11 (Eingang E)4 Obergeschoss,
Zimmer 441

- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Zu-
verlässigkeit gem. § 6 Abs. 3 VOL/A einen
Antrag auf Erteilung eines Auszuges aus
dem Bundeszentralregister (§ 30 Abs. 5
des Bundeszentralregistergesetzes)
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich.

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
03.09.2011

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister

- Fachbereich Ingenieurbüro
und Baubetrieb -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbe-
reich Ingenieurbüro und Baubetrieb, Ab-
teilung Straßenmanagement -, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Parkleitsystem Mönchengladbach
Lieferung von Zähleranschlusssäulen und
Zubehör
16 Stück Zähleranschlusssäulen System
GEYER und Zubehör liefern

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
33. KW 2011

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ruschke, Telefon: 02161/25-9051

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Fachbe-
reich Ingenieurbüro und Baubetrieb, Zen-
trale Vergabestelle, 41050 Mönchenglad-
bach, Rathaus Rheydt, Markt 11 (Eingang
E), 4. Obergeschoss, Zimmer 441. 
Sie können auch unter Ruf-Nr. 02161/
25-8501 / Fax-Nr. 02161/25-8559 / E-Mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de angefordert wer-
den.
Die Höhe der Entschädigung für die
Verdingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach Kto.-Nr. 66 001 (Bankleitzahl
310 500 00) zugunsten der Stadtkasse
Kassenzeichen 6009.1134.9741 zu über-
weisen. Die Aushändigung bzw. der Ver-
sand der Unterlagen erfolgt erst nach Vor-
lage des Nachweises der Überweisung
(ggf. per Fax oder E-Mail). Bareinzahlung
ist nicht möglich. Eine Erstattung der Ent-
schädigung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
04.08.2011, 12.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Zentrale Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4 Obergeschoss, Zimmer 441

- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Der Bieter hat zum Nachweis seiner Zu-
verlässigkeit gem. § 6 Abs. 3 VOL/A einen
Antrag auf Erteilung eines Auszuges aus
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dem Bundeszentralregister (§ 30 Abs. 5
des Bundeszentralregistergesetzes)
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich.

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
03.09.2011

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Ingenieurbüro
und Baubetrieb -

Aufgebot
eines Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte verlo-
rengegangene Sparkassenbuch, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, ist die Kraftloserklärung bean-
tragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3411108776

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten
Sparkassenbuches wird aufgefordert, bin-
nen drei Monaten, spätestens am 11. Ok-
tober 2011 seine/ihre Rechte anzumelden
und das Sparkassenbuch vorzulegen, an-
dernfalls wird dieses für kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 11. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Aufgebot
eines Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte verlo-
rengegangene Sparkassenbuch, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, ist die Kraftloserklärung bean-
tragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500036144

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten
Sparkassenbuches wird aufgefordert, bin-
nen drei Monaten, spätestens am 11. Ok-
tober 2011 seine/ihre Rechte anzumelden
und das Sparkassenbuch vorzulegen, an-
dernfalls wird dieses für kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 11. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Aufgebot
eines Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte verlo-
rengegangene Sparkassenbuch, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, ist die Kraftloserklärung bean-
tragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500684125

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten
Sparkassenbuches wird aufgefordert, bin-
nen drei Monaten, spätestens am 18. Ok-
tober 2011 seine/ihre Rechte anzumelden
und das Sparkassenbuch vorzulegen, an-
dernfalls wird dieses für kraftlos erklärt.

Mönchengladbach, den 18. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
von Sparkassenbüchern

Die nachstehend aufgeführten, verloren-
gegangenen Sparkassenbücher, ausge-
stellt von der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach, wurden am 12. Juli 2011 durch



Beschluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nrn.:

3401685759
3412898961

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 13. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verlorenge-
gangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 12. Juli 2011 durch Be-
schluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3401771997

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 13. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verlorenge-
gangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 20. Juli 2011 durch Be-
schluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3402803740

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 20. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
eines Sparkassenbuches

Das nachstehend aufgeführte verlorenge-
gangene Sparkassenbuch, ausgestellt
von der Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach, wurde am 20. Juli 2011 durch Be-
schluss des Sparkassenvorstandes für
kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500071752

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach, den 20. Juli 2011

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand
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